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 Anschließend an einige philosophische Betrachtungen 
folgen zunächst Anmerkungen zu den Fallstricken der 
Bürokratie und Hinweise zum Zukunftsrat, zur Mitbestim
mung und zu den zivilgesellschaftlichen Entscheidungs
formen der Selbstverwaltung und der Selbstorganisation. 
Auf dieser Grundlage werden Gelingensbedingungen 
einer wirkungsvollen Netzwerkarbeit und Anregungen 
zur radikalen Beteiligung im Gemeinwesen und in Orga
nisationen aufgezeigt. Der zweite Teil des Buches widmet 
sich sozialen und sachlichen Erfolgskriterien wie der 
Moderation und dem Umgang mit Stakeholdern im 
Rahmen des Aufklärungsgesprächs, der Vorbereitungs
gruppe und dem Nachbereitungstreffen. Auch auf die 
Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus und Rechts
populismus, auf das Design von Beteiligungsprozessen 
und auf die wichtigsten Ausstattungsanforderungen wird 
hier eingegangen. Im Anhang findet sich ein Überblick 
über 26 Beteiligungsmethoden, darunter das Community 
Organizing, die Bürgerkonferenz, die Zukunftskonferenz 
und das World Café. Die Darstellung wird ergänzt durch 
Impulse für ein alternatives Tagungsformat und ein Ver
zeichnis thematisch relevanter Links.

Gestaltungskompetenzen im Pflegealltag stärken. 
Arbeitsprozessintegrierte Kompetenzentwicklung in 
der Pflege. Hrsg. Ulrike Höhmann und andere. Mabuse
Verlag. Frankfurt am Main 2018, 235 S., EUR 34,95 
*DZIE2091*
Im Zeitraum November 2014 bis Dezember 2017 wurde 
am Lehrstuhl für „Multiprofessionelle Versorgung chro
nisch kranker Menschen“ der Privaten Universität Witten/ 
Herdecke gGmbH in Kooperation mit der GoetheUniver
sität Frankfurt am Main und drei Praxisinstitutionen das 
Forschungs und Entwicklungsprojekt „Arbeitsprozess
integrierte Kompetenzaktivierung und entwicklung in 
der Pflege“ durchgeführt, um ein Konzept zu erarbeiten, 
das Fach und Führungskräfte in der Pflege darin unter
stützt, die für einen konstruktiven Umgang mit Innova
tionsanforderungen notwendigen Kompetenzen zu akti
vieren und auszubauen. Damit zielte das Projekt darauf 
ab, einen Beitrag zu der im Hinblick auf den demogra
fischen Wandel gebotenen Fachkräftesicherung zu leis
ten. In dieser Abschlusspublikation werden der theore
tische Bezugsrahmen des Projekts, dessen Umsetzung 
in den beteiligten Einrichtungen und die Ergebnisse der 
Instrumentenerprobung in der Praxis vorgestellt. Darüber 
hinaus finden sich hier ein detaillierter Überblick über 
die eingesetzten Lernformate sowie Empfehlungen zu 
deren Implementierung in den Organisationen. Nach 
 einer methodischen Einordnung des als Handlungsfor
schung konzipierten Projektvorgehens folgen kritische 
Reflexionen zu dessen Realisierung. Hierbei zeigt sich, 
dass die angewandten Interventionen Chancen bieten, 
die Spannung zwischen Berufsethos und ökonomischem 
Vorgehen aktiv zu reduzieren, und zu einer identitäts
stiftenden fachlichinhaltlichen Neuorientierung der hoch 
belasteten Beschäftigten in der Pflege beitragen können.
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